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wMen streytendevetzeret- vil vstd grosse schar
per türckenüberwunden vsindaußgcrilgtwor-
den.VNNdallein dise gegennten in dcm ewan-
gelic»Lrisiienthaltehar.Wicwolma sagtdas
die yazo *mnmeisten tcylmit feinrlicherwaf-
feit verwüstet sey.Derkünig Alphonsus hart
offrwapnerin Albonia geschickt.Die stak cro
yami» seinengwalr genommen vnd vor den
rorckenbeschützerhar.Des obgenantenScan
derbechi bruders simder esmir den turckehielt
ward von dem selben seinem vettern gefange.
ju demkünigAlphonso gesandtvn in anen ker
ker gclegc.BapstLalixrushar disemScander
becho niewenig hissmirgeltgethan.

GsVon illiu'a oderwindischem land.
Ach der gegenr albaniakomen dieII

I lirijchen völckergegen de nydergang
vndMitternachtwary dise menschL

heyssinwir yeyo die Winden, ettlichewerden
Bossen etliche Dalmacier.etlichLroacier ett-
lich hystrici vnnd eelich krayner genannt-Die
bossen ligen hineinwertz gen Hungern gegen
mitternacht.die andernammör gelcgenrcyche
bißan den rhiunanische bmnnen.dorchinAn -

soniunt vltd das erHungern ansehende. Aber
der flußThimanus laufsthinein biß inden iif-
erstenwinckel des adriarischenmorsWicwol
der künigStephan inBossra dem cristenlich
en glauben nachuolgee yedochenthielt er sich
lange zeyk von dem sacramene des tauffs. dar-
nach vordere erymIohannem den cardinal
sanctiangelt von den» empfienger den hcyligö
tauffvnnd fieng mit den türcken ein kreig an.
In diser gegenr sind vil vnmanicherley keyer.
dyeda;wcn anfeng habe»» einen denguten.die
andemden bösen sitzen-vnhaltennichtsvon
kehterleröberkeyt der römischen kirchen.Sybe
kennen auchnir dasLristus dem varer gleich
siy-Irklöster haben sy in entlegnenwinckcln
rwische den bergen.wen dieweidermit kranck
heyrbeladenwerde so geloben sy sich wo sywi
derumbzugesuntheye komm wurden den sel-
denmünichenalsHeyligenmennem etlichezeit
zcdienen. vnnd so sy denn also ;ä gesundrheyee
komen so vorbringen symitt verhengknus irer
mann die sitbigessgclubr vermischlicherweiss
vnderdenmünichen in einerbestympten zeytt
ledmde.Disi beflöckvnghabe»wederdie ge-
sitzdes römische stvlsnoch auch die die cristen
liehenwassen außkilgen mügemderallmach-

Klar
tiggor kessetdie keyer regiren zu vnsirdrübl -fg-

ElsVonDalmaciadergegent.

X tYi künrg&tcpb<ttt
vonRagusmitt grossenmächtigerm
schlachtenbckümmcrt.dan er her zwi¬

schen denBossen vn denDalmaciernein her-
yogthumb vnndwas mit dem giffr derma-
nicheisihe keycrey befleckt,derdie cristen he-m
listigklich sieng vnnd de» türcken verkausscr.
vnnd schicket doch b-tschaffr gen Romm ier
begernngderhilffe von dem päpstlichen fläi.
diezerong des kricgs auss den cristen begercnde
den erwider die cristen fürer.

EsVonLroacieif.

s^
Roacien in der gcgenthat ein öster¬
reichischweib.wiewol nydergeburr
yedoch siirtreffcnlicher steten vnnd

gütter wolgestalrnus vcrmähelschaffr cynes
grafen verdienet. Dieward vnderwegen von
einem schloß zu dem andern reytrendevoncy-
lmder zäkunfft der türcken gefangen vnndett-
wen lang bey jn enthalten vnddarnach in vn-
gedukung ires gemahelsmir grossem gelt auss
gefengknns erlediget. Vinn möcht yemandt
fragenwo wir die gegeilt Liburniam gelassen
hercen.Aber die ende vnd örrer der landprovin
cien vnd gegene find also zwifcllich vnnd zer-
strawetdasman nittgar eygenrlich von den
neuen vnnd noch vilmyndervonden vast al¬
ten gegenten lawker vnnderschayd vnnd end-
schaffterkennenmag.Der gschiche beschreiben
pltnins spricht dao ennd Libümie siy ein an¬
sangdalmacie.

Esvon der gegenr hystrka.

OJealten lererhabentgeschribcnvttd
gesägt dasHystria ein ecyl welscher
lande siy darinn die stettparecium

vnndauchpolastnd.vnttdIostanemopolis
ein haubtstatkHystric.doch si> stoße fy an wel¬
sche land in dem adriatischenwinckcl anßge-
schwaiffct vnnd sihier in gestalt einer jnnjeln
mitt demmöre vmbgcbcn.dise gegcnt istauch
garvast stainig vnnd auch pirgigvonwegen
der altenAlbania genannt, Plimushatt aber
geschriben vnnd auch gesagr dasdisi gcgendt
Hystria angehänget habean Libumia auss de

erscheyntt offtnnlichen das dyelLroaciner an
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